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Zu einer zünftigen Meisterfeier
gehört es auch, die Sektkorken
so richtig knallen und die edle
Flüssigkeit spritzen zu lassen.
Dies hatten sich die beiden
Sprösslinge im Fernsehen bei
den diversen Feierlichkeiten
von Fußballern genau ange-
schaut. Und schon war der
Entschluss offenbar gereift,
eine solche Feier durchaus
auch einmal zu zelebrieren.
Da Sekt noch nicht ganz dem
Geschmack der beiden Nach-
wuchs-Meister entsprach,
mussten halt ein paar Flaschen
Mineralwasser herhalten. Und
so wurden drei Flaschen kräf-
tig geschüttelt und nach dem
zischenden Öffnen des Dreh-
verschlusses im Haus sorgfäl-
tig verteilt. Zum Glück hatte
das Duo im Fernsehen nicht
gesehen, was Fußballer mit
riesigen, bis zum Rand gefüll-
ten Biergläsern nach dem Titel
so alles treiben.

Guten Morgen

Glückwünsche
Hesborn. Das 80. Lebensjahr
vollendet heute Elfriede Gun-
termann, Hauptstraße 28.

Vor 50 Jahren das
Ja-Wort gegeben
Winterberg. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feiern am heu-
tigen Mittwoch Herbert und
Edeltraud Dröge, Hagenstra-
ße 25a.

Brilon. Nachträgliche Glück-
wünsche gelten Rudolf und
Elisabeth Großmann, Müg-
genborn 18, die gestern das
Fest ihrer goldenen Hochzeit
feierten.

Ältester
Sauerländer
zieht schon ein
Im neuenMuseumwird fieberhaft gearbeitet

Von Bernd Sangermann

Brilon.
Das alte Stadtmuseum ist
seit Sonntag geschlossen.
Unmengen an Kisten haben
Leiterin Sabine Volmer (48)
und ihre Mitarbeiter bereits
gepackt. Die müssen jetzt
„nur“ noch in Richtung
Markt gebracht werden, ge-
nauer gesagt ins Haus Höve-
ner, dem neuen Domizil des
Stadtmuseums.

„Nur“ noch. Bei diesen Wor-
ten ringt sich die 48-Jährige ein
gequältes Lächeln ab. Seit drei
Wochen wird im Haus am
Markt gehämmert, gesägt, ver-
putzt und gemalt, was das
Zeug hält. Und immer mitten
drin: Sabine Volmer. Bei ihr
laufen die Fäden zusammen.
Da kann man auch schon mal
nervös werden. „Es schießen
einem so viele Dinge durch
den Kopf. Und manchmal
weiß man gar nicht, wo man
anfangen soll oder ob es schon
erledigt ist.“ Nur gut, dass ihr
Tamara Biwo (19), die seit
September 2010 ihr Freiwilli-
ges Soziales Jahr in der Denk-
malpflege in Brilon absolviert,
und weitere fünf Mitarbeiter
tatkräftig zur Seite stehen.
Und sie alle haben in diesen
Tagen einen Fulltime-Job.
Schließlich ist die offizielle Er-
öffnung schon für den 14. Juni
geplant.

Noch sind die meisten Räu-
me im altehrwürdigen Haus
Hövener gähnend leer. In vie-
len Ecken finden sich Farb-
eimer, Pinsel, Putzlappen, Pla-
nen und Handwerkszeug.
„Nach und nach wird im alten
Haus alles ab- und hier neu
aufgebaut“, erklärt Sabine Vol-
mer. Aber alles nach einem fes-
ten Plan, Raum für Raum.
Denn sonst stehen die Sachen
nur im Weg herum.

Insgesamt beherbergt das
Haus Hövener 24 Räume, da-
von fünf im Keller, auf 1150
Quadratmetern. Das alte Mu-
seum hatte gerade mal 250
Quadratmeter zur Verfügung.

Eine Firma aus München
beschäftigt sich derzeit täglich,
auch samstags und sonntags,
mit dem Auf- und Einbau spe-
zieller Themen wie Bergbau,
Meiler oder Kalkspatgang. Ein

Gestaltungsbüro ist u.a. mit
der Texttafelung beschäftigt.

Ganz unten beginnt die klei-
ne Reise durch das Haus. In
dem Kellergewölbe haben
Geologie und die Dinosaurier
ihr Reich. Einige riesengroße
Knochen hängen bereits an
der Wand. Für den kleinen Di-
no aus Nehden erstellt Male-
rin Katrin Keller aus Dort-
mund gerade ein Hintergrund-
bild mit Wasser, Bäumen, Kro-
kodil und Schildkröten. „So
könnte die Landschaft vor 120
Mio. Jahren bei uns ausgese-
hen haben“, meint die Mu-
seumsleiterin. Hier wird sich
der kleine Kerl bestimmt wohl-
fühlen. Und überall wuseln
die Handwerker herum. Gera-
de wird der Kelleraufgang in
Angriff genommen. Der Hand-
lauf soll mit Farben versehen
werden, die die geologischen
Zeiten symbolisieren.

Im Untergeschoss, wo die
Stadtgeschichte lebendig wer-
den soll, nimmt der Eingangs-
bereich mit Foyer Konturen
an. Hier wurde zufällig eine
Deckenmalerei entdeckt. „Es
könnte noch andere Überra-

schungen im Haus geben“,
mutmaßt die Museumsleite-
rin. Doch alle Bereiche kön-
nen nicht überprüft werden.

Das Obergeschoss widmet
sich ganz dem Bergbau und
der Familiengeschichte. Vier
Zimmer, so Sabine Volmer,
werden mit Originalteilen,
Möbeln und Accessoires re-
konstruiert. Die Sachen waren
nach der Schenkung im Frei-

lichtmuseum Detmold unter-
gebracht und werden in Brilon
als Dauerleihgabe nun wieder
gezeigt. Weiter sind Sonder-
ausstellungen u.a. von Bildern
oder auch Porzellan geplant.
„So könnte nach und nach das
gesamte Inventar der Fami-
lien, die im Haus lebten, der
Öffentlichkeit vorgestellt wer-
den“, meint die Museumsleite-
rin. Auf dem weiteren Weg
durch die Räume stoßen wir

u.a. auf einen alten Zirkular-
ofen aus dem Jahre 1870 sowie
Küchen- und Badezimmermö-
bel von 1910/11. Hier ist die
Zeit stehen geblieben.

Gegen Mittag zieht dann
auch der erste Gast und wohl
älteste Sauerländer ins Mu-
seum ein. Es ist der kleine Di-
no, der sich nun in einer
schmucken Dermoplastikhaut
präsentiert. Diese hat ihm
Werner Beckmann vom Mu-
seum für Naturkunde in
Münster auf den Leib ge-
schneidert. Museumsmitarbei-
ter tragen den etwa 3 m langen
Jungdino der Gattung Iguano-
don (er dürfte nicht älter als 7
bis 8 Jahre gewesen sein) ins
Haus. In wenigen Wochen
wird er dann auf seiner kleinen
mit Farnkraut umrankten
Insel für immer Platz nehmen.

Wer jetzt Lust bekommen
hat, das Museum zu besuchen,
muss sich noch etwas in Ge-
duld üben. Denn die Eröff-
nung ist erst am 14. Juni. Am
18. und 19. Juni ist dann Tag
der offenen Tür. Allerdings
muss man sich bei der BWT für
Führungen anmelden.

Als erster
Gast und
wohl ältester
Sauerländer
zog gestern
der kleine Di-
nosaurierer
im neuen
Stadtmu-
seum ein.
Museumsmit-
arbeiter hat-
ten ihn aus
Münster ge-
holt, wo er
eine Dermo-
plastikhaut
bekommen
hatte.
Fotos:
Sangermann

Online-Katalog
der Stadtbücherei
anklicken
Olsberg. Im Bestand der
Stadtbücherei recherchieren,
Vormerkungen tätigen oder
Leihfristen verlängern: All das
ist bequem am heimischen PC
mit dem Online-Katalog der
Olsberger Stadtbücherei mög-
lich - rund um die Uhr. Jetzt ist
der Online-Katalog unter
einer neuen Adresse erreich-
bar, und zwar unter www.ols-
berg.de/_rathaus/. Der Kata-
log ist auf der rechten Naviga-
tionsleiste aufrufbar, die Ver-
bindung kann man dann unter
seinen Favoriten abspeichern.
Infos rund um den Online-Ser-
vice unter www.olsberg.de

Original-Mobiliar kann demnächst im Haus Hövener bewundert
werden.

Malerin Katrin Keller aus Dortmund zaubert derzeit im Kellergewölbe des neuen Stadtmuseums eine
Hintergrundlandschaft, wie sie vor 120 Mio. Jahren hätte aussehen könne.

„
Nach und nach wird
alles aufgebaut.

Sabine Volmer

Sabine Volmer vor einem rie-
sengroßen Dino-Knochen.

Anzeige

Lecker
isst
hier...

REZEPT DES TAGESREZEPT DES TAGES
präsentiert von
EMI-Versand, Meschede

Das Versandhaus mit eigenem Shop und
vielen Parkplätzen

Pfannen & Töpfe

Schützenstr.3 - Meschede - 0291/ 50011
www.emi-versand.de

Schützenstr.3 - Meschede - 0291/ 50011
www.emi-versand.de

Spargelsalat Hawaii
Zutaten für 2 Personen:
500 g Spargel
Salz, Butter, Zucker
1/2 Dose Ananas
150 g Krabben
1 Becher Crème fraîche
3 EL Sahne
3 EL Ananassaft

Zubereitung:
Den Spargel schälen, in Stückchen
schneiden und in kochendem
Salzwasser mit etwas Butter und
Zucker ca. 10-15 Minuten garen.
Die abgetropften Ananasschei-
ben in kleine Stücke schneiden
und die Krabben hinzugeben.
Aus Crème fraîche, Sahne und
Ananassaft eine Sauce herstellen.
Gemüse, Obst und Krabben auf
Tellern anrichten und die Sauce
darübergeben.

Anzeige

l Paderborn Westernstr. 4
l Lippstadt Lange Str. 37
l Korbach Bahnhofstr. 14
lWillingen Briloner Str. 17
l Brilon Bahnhofstr. 21

»Sie möchten eine Reise
buchen ? Dann rufen

Sie uns gerne an.«
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Knipschild-Reisen 0291 / 994040 | Kersting-Reisen 02973 / 97980 | Henneke-Touristik 02931/52540 | Hunau-Reisen 02977 / 512 | Tuss Bus 02985/262 | www.busteamsauerland.de
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schon ab 519 €*

AmWilden Kaiser
Überwältigende Landschaften Tirols

08.07.-17.07. oder 29.08.-04.09.11

6x bzw. 9x HP im 4****Htl„Blattlhof“

in Going, Grillabend, Kaffee&Kuchen,

zubuchbares Ausflugspaket mit z.B.

Krimmler Wasserfälle, Wildschönau,

Lofer Steinberge ...
schon ab 269 €*

Luxus-Minikreuzfahrt
Fantastische Augenblicke in Oslo

28.08.-30.08. oder 09.10.-11.10.11

2x Frühstücksbuffet & großes Abend-

buffet an Bord der Super-Fähre Color

Magic/Fantasy, Schiff ab/bis Kiel,

2-Bett-Innenkabine, Stadtrundfahrt

Oslo zubuchbar
schon ab 129 €*

Dufte Preise in Berlin
Schnäppchen-Reise

07.07.-10.07. oder 04.11.-06.11.11

2x bzw. 3x ÜF im zentralen 3***Hotel

„Ambassador“ nahe Ku‘damm,

Stadtführung Potsdam, Freizeit in

Berlin, große Stadtführung Berlin

zubuchbarschon ab 729 €*

Bad Kleinkirchheim
Das Schönste in Kärnten

28.06.-07.07. oder 06.09.-15.09.11

9x HP im schönen 4****Htl„Kristall“,

zubuchbares Ausflugspaket mit

tollen Rundfahrten z.B. Maltatal,

Gmünd, Kärntner Seen, Bled in

Slowenien inkl. RL
schon ab 479 €*

Inselparadies Rügen
Ostsee, Wind & Natur pur!

22.06.-26.06. oder 13.08.-17.08.11

4xHP im 3***Hotel, Ausflug Südrügen

inkl. Lachsimbiss, Kaffeetrinken im

„Kurhaus“ Binz, Ausflugspaket Nord-

rügen, Kreidefelsen, Hiddensee etc.

zubuchbar

B
Mittwoch, 25. Mai 2011 • Nr. 121

HochsauerlandHochsauerland
PBN_1

WESTFALENPOST

DerWesten.de


